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tionsmission nach Neukaledonien einlud, die aus Vertretern
von Ländern der pazifischen Region bestand;

8. fordert die Verwaltungsmacht auf, dem Generalse-
kretär auch weiterhin die in Artikel 73 Buchstabe e der Charta
der Vereinten Nationen vorgesehenen Informationen zu über-
mitteln;

9. bittet alle beteiligten Parteien, auch weiterhin einen
Rahmen für die friedliche Fortentwicklung des Gebiets bis hin
zu einem Akt der Selbstbestimmung zu fördern, der alle Wahl-
möglichkeiten eröffnet und der die Rechte aller Teile der Be-
völkerung schützt, gemäß dem Buchstaben und dem Geist des
Abkommens von Nouméa, das auf dem Grundsatz aufbaut,
dass es Sache der Einwohner Neukaledoniens ist, zu entschei-
den, wie sie ihr Leben gestalten wollen;

10. begrüßt die von den französischen Behörden geäu-
ßerte Absicht, in den kommenden Jahren die Frage der Wäh-
lerregistrierung zu lösen;

11. begrüßt außerdem die Maßnahmen, die ergriffen
wurden, um die Wirtschaft Neukaledoniens in allen Bereichen
zu stärken und zu diversifizieren, und befürwortet weitere der-
artige Maßnahmen im Einklang mit dem Geist der Abkommen
von Matignon und Nouméa;

12. begrüßt ferner die Bedeutung, die die Vertragspartei-
en der Abkommen von Matignon und Nouméa größeren Fort-
schritten auf den Gebieten Wohnungswesen, Beschäftigung,
Ausbildung, Bildung und Gesundheitsversorgung in Neukale-
donien beimessen;

13. stellt fest, dass die Regierung Frankreichs ihre finan-
zielle Hilfe für das Gebiet erhöhte und im Jahr 2005 910 Mil-
lionen Euro für Gesundheit, Bildung, die Zahlung von Gehäl-
tern im öffentlichen Dienst und die Finanzierung von Entwick-
lungsprogrammen bereitstellte;

14. erkennt den Beitrag an, den das Melanesische Kul-
turzentrum zum Schutz der indigenen kanakischen Kultur
Neukaledoniens leistet;

15. nimmt Kenntnis von den positiven Initiativen zum
Schutz der natürlichen Umwelt Neukaledoniens, namentlich
von der Operation „Zonéco“, deren Auftrag darin besteht, die
Meeresressourcen innerhalb der Wirtschaftszone Neukaledo-
niens kartografisch zu erfassen und zu evaluieren;

16. begrüßt die Herstellung einer neuen Form der Zu-
sammenarbeit zwischen Australien, Frankreich und Neusee-
land bei der Überwachung der Fischfanggebiete entsprechend
dem von Frankreich auf dem Frankreich-Ozeanien-Gipfel im
Juli 2003 geäußerten Wunsch;

17. anerkennt die engen Verbindungen zwischen Neuka-
ledonien und den Völkern des Südpazifiks sowie die positiven
Maßnahmen, welche die französischen Behörden und die Ge-
bietsbehörden derzeit ergreifen, um den weiteren Ausbau die-
ser Verbindungen zu erleichtern, einschließlich der Entwick-
lung engerer Beziehungen zu den Mitgliedstaaten des Pazi-
fikinsel-Forums;

18. begrüßt in diesem Zusammenhang, dass Neukaledo-
nien Beobachterstatus im Pazifikinsel-Forum erlangt hat, dass

Delegationen aus Ländern der pazifischen Region Neukaledo-
nien nach wie vor Besuche auf hoher Ebene abstatten und dass
hochrangige Delegationen aus Neukaledonien Mitgliedstaaten
des Pazifikinsel-Forums besuchen, und nimmt mit Befriedi-
gung Kenntnis von dem von den französischen Behörden ge-
billigten und unterstützten Ersuchen Neukaledoniens, den Sta-
tus eines assoziierten Mitglieds im Pazifikinsel-Forum zu er-
langen;

19. begrüßt außerdem die kooperative Haltung der ande-
ren Staaten und Gebiete in der Region gegenüber Neukaledo-
nien, seinen wirtschaftlichen und politischen Bestrebungen
und seiner zunehmenden Beteiligung an regionalen und inter-
nationalen Angelegenheiten;

20. begrüßt ferner die Unterstützung, die die Führer des
Pazifikinsel-Forums auf ihrem im Oktober 2005 in Papua-
Neuguinea abgehaltenen 36. Gipfel dem Bericht des Minister-
ausschusses des Forums für Neukaledonien entgegenbrachten,
und die Rolle, die dem Ministerausschuss des Forums nach wie
vor dabei zukommt, die Entwicklungen in dem Gebiet zu über-
wachen und ein stärkeres regionales Engagement zu fördern;

21. beschließt, den Prozess, der sich infolge der Unter-
zeichnung des Abkommens von Nouméa in Neukaledonien zu
entfalten beginnt, fortlaufend weiter zu verfolgen;

22. ersucht den Sonderausschuss für den Stand der Ver-
wirklichung der Erklärung über die Gewährung der Unabhän-
gigkeit an koloniale Länder und Völker, die Prüfung der Frage
Neukaledoniens, eines Gebiets ohne Selbstregierung, fortzu-
setzen und der Generalversammlung auf ihrer zweiundsech-
zigsten Tagung darüber Bericht zu erstatten.

RESOLUTION 61/127

Verabschiedet auf der 79. Plenarsitzung am 14. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/415, Ziff. 29)132.

61/127. Tokelau-Frage
Die Generalversammlung,

nach Behandlung der Tokelau-Frage,

nach Prüfung des Tokelau betreffenden Kapitels im Be-
richt des Sonderausschusses für den Stand der Verwirklichung
der Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an ko-
loniale Länder und Völker133,

unter Hinweis auf ihre Resolution 1514 (XV) vom 14. De-
zember 1960 mit der Erklärung über die Gewährung der Un-
abhängigkeit an koloniale Länder und Völker sowie auf alle
die Gebiete ohne Selbstregierung betreffenden Resolutionen
und Beschlüsse der Vereinten Nationen, insbesondere die Re-

132 Der in dem Bericht des Vierten Ausschusses empfohlene Resolutions-
entwurf wurde von dem Sonderausschuss für den Stand der Verwirkli-
chung der Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an kolo-
niale Länder und Völker vorgelegt.
133 Official Records of the General Assembly, Sixty-first Session, Supple-
ment No. 23 (A/61/23), Kap. X.
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solution 60/116 der Generalversammlung vom 8. Dezember
2005,

mit Dank Kenntnis nehmend von der auch weiterhin bei-
spielhaften Kooperation der Verwaltungsmacht Neuseeland
im Rahmen der Arbeit des Sonderausschusses betreffend To-
kelau und von ihrer Bereitschaft, Besuchsdelegationen der
Vereinten Nationen Zugang zu dem Hoheitsgebiet zu gewäh-
ren,

sowie mit Dank Kenntnis nehmend von dem Beitrag, den
Neuseeland gemeinsam mit den Sonderorganisationen und an-
deren Organisationen des Systems der Vereinten Nationen,
insbesondere dem Entwicklungsprogramm der Vereinten Na-
tionen, zur Entwicklung Tokelaus leistet,

unter Hinweis darauf, dass der durch Ausübung des allge-
meinen Erwachsenenwahlrechts auf Dorfebene gewählte All-
gemeine Fono (Rat), eine nationale gesetzgebende Körper-
schaft, 1999 eingesetzt wurde und im Juni 2003 die volle Ver-
antwortung für den Haushalt Tokelaus übernahm,

sowie unter Hinweis auf den Bericht der im August 2002
auf Einladung der Regierung Neuseelands und der Vertreter
Tokelaus nach Tokelau entsandten Mission der Vereinten Na-
tionen134,

in Anbetracht dessen, dass Tokelau als kleines Inselho-
heitsgebiet die Lage der meisten noch verbleibenden Gebiete
ohne Selbstregierung veranschaulicht und als ein Beispiel ei-
ner erfolgreichen Zusammenarbeit bei der Entkolonialisierung
für die Vereinten Nationen zu einem Zeitpunkt, zu dem sie be-
strebt sind, ihre Entkolonialisierungstätigkeit abzuschließen,
von großer Bedeutung ist,

unter Hinweis darauf, dass Neuseeland und Tokelau im
November 2003 ein Dokument mit dem Titel „Gemeinsame
Erklärung über die Grundsätze der Partnerschaft“ unterzeich-
neten, in dem zum ersten Mal die Rechte und Pflichten der bei-
den Partnerländer schriftlich festgehalten sind,

eingedenk dessen, dass der Allgemeine Fono auf seiner Ta-
gung im November 2003 nach eingehenden Konsultationen in
allen drei Dörfern beschloss, mit Neuseeland offiziell die
Möglichkeit der Selbstregierung in Form einer freien Assozi-
ierung zu prüfen, und dass er im August 2005 beschloss, auf
der Grundlage des Entwurfs einer Verfassung für Tokelau und
eines Vertrags über die freie Assoziierung mit Neuseeland ein
Referendum über die Selbstregierung abzuhalten,

1. stellt fest, dass Tokelau nach wie vor fest entschlos-
sen ist, seine Fähigkeit zur Selbstregierung zu entwickeln und
einen Selbstbestimmungsakt zu vollziehen, der ihm einen Sta-
tus geben würde, der mit den in Grundsatz VI der Anlage zur
Resolution 1541 (XV) der Generalversammlung vom 15. De-
zember 1960 enthaltenen Möglichkeiten für den künftigen Sta-
tus für Gebiete ohne Selbstregierung im Einklang stünde;

2. begrüßt die maßgeblichen Fortschritte, die in Rich-
tung auf die Übertragung der Machtbefugnisse auf die drei
Taupulega (Dorfräte) erzielt wurden, insbesondere dass die
Machtbefugnisse des Administrators mit Wirkung vom 1. Juli
2004 an die drei Taupulega delegiert wurden und dass jeder
Taupulega von diesem Zeitpunkt an die volle Verantwortung
für die Verwaltung aller seiner öffentlichen Dienste übernom-
men hat; 

3. erinnert daran, dass der Allgemeine Fono im Novem-
ber 2003 nach eingehenden Konsultationen in allen drei Dör-
fern und einer Tagung des Sonderausschusses für die Verfas-
sung Tokelaus beschloss, mit Neuseeland offiziell die Mög-
lichkeit der Selbstregierung in Form einer freien Assoziierung
zu prüfen, und dass daraufhin gemäß dem Beschluss des All-
gemeinen Fono Gespräche zwischen Tokelau und Neuseeland
geführt wurden;

4. erinnert außerdem daran, dass der Allgemeine Fono
im August 2005 beschloss, auf der Grundlage des Entwurfs ei-
ner Verfassung für Tokelau und eines Vertrags über die freie
Assoziierung mit Neuseeland ein Referendum über die Selbst-
regierung abzuhalten, und nimmt davon Kenntnis, dass der
Allgemeine Fono Regeln für das Referendum erlassen hat;

5. begrüßt es, dass Tokelau und Neuseeland die Verein-
ten Nationen eingeladen haben, Tokelaus Selbstbestimmungs-
akt zu überwachen;

6. anerkennt die Initiative Tokelaus, einen strategischen
Wirtschaftsentwicklungsplan für den Zeitraum 2002-2005
auszuarbeiten, und stellt fest, dass derzeit in Abstimmung mit
Neuseeland ein strategischer Plan für den Zeitraum 2006-2009
ausgearbeitet wird;

7. anerkennt außerdem die weitere Unterstützung, die
Neuseeland für die Förderung des Wohlergehens Tokelaus zu-
gesagt hat, sowie die Zusammenarbeit seitens des Entwick-
lungsprogramms der Vereinten Nationen, einschließlich der
Sofort- und Wiederaufbauhilfe, die nach dem Wirbelsturm
„Percy“ im Jahr 2005 gewährt wurde;

8. anerkennt ferner, dass Tokelau auch weiterhin der
Unterstützung bedarf, da die Stärkung seiner Fähigkeit zur
Selbstregierung mit Anpassungen einhergeht, und dass die ex-
ternen Partner Tokelaus nach wie vor dafür verantwortlich
sind, Tokelau zu helfen, einen Ausgleich zwischen seinem
Wunsch nach möglichst weitgehender Eigenständigkeit und
seinem Bedarf an Auslandshilfe herzustellen;

9. begrüßt die Einrichtung des Internationalen Treu-
handfonds für Tokelau zur Unterstützung des künftigen Ent-
wicklungsbedarfs Tokelaus und das Angebot des Entwick-
lungsprogramms der Vereinten Nationen, eine Rundtischkon-
ferenz der Geber einzuberufen, und fordert die Mitgliedstaaten
und die internationalen und regionalen Organisationen auf,
Beiträge zu dem Fonds anzukündigen und so diesem im Ent-
stehen begriffenen Land mit praktischer Unterstützung dabei
behilflich zu sein, die Probleme zu meistern, die sich aus seiner
geringen Größe, seiner Isolierung und seinem Mangel an Res-
sourcen ergeben;134 A/AC.109/2002/31.
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10. begrüßt außerdem die Zusicherung der Regierung
Neuseelands, dass sie ihre Verpflichtungen gegenüber den
Vereinten Nationen im Hinblick auf Tokelau erfüllen und den
frei zum Ausdruck gebrachten Wünschen der Bevölkerung
Tokelaus im Hinblick auf seinen künftigen Status nachkom-
men wird;

11. begrüßt ferner die kooperative Haltung der anderen
Staaten und Gebiete in der Region gegenüber Tokelau und ihre
Unterstützung für seine wirtschaftlichen und politischen Be-
strebungen und seine zunehmende Beteiligung an regionalen
und internationalen Angelegenheiten;

12. begrüßt es, dass Tokelau der Organisation der Ver-
einten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur als
assoziiertes Mitglied angehört und dass es vor kurzem als Mit-
glied in die Fischereiorganisation des Pazifikinsel-Forums
aufgenommen wurde, Beobachterstatus im Pazifikinsel-Fo-
rum erlangte und als assoziiertes Mitglied in die Südpazifische
Kommission für angewandte Geowissenschaft aufgenommen
wurde;

13. fordert die Verwaltungsmacht und die Organisatio-
nen der Vereinten Nationen auf, Tokelau beim weiteren Aus-
bau seiner Wirtschafts- und Regierungsführungsstrukturen
auch weiterhin Hilfe zu gewähren;

14. begrüßt die Maßnahmen, die die Verwaltungsmacht
ergriffen hat, um dem Generalsekretär Informationen über die
politische, wirtschaftliche und soziale Situation Tokelaus zu
übermitteln;

15. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von dem erfolgrei-
chen Besuch des Vorsitzenden des Sonderausschusses für den
Stand der Verwirklichung der Erklärung über die Gewährung
der Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker in To-
kelau im Oktober 2004;

16. nimmt Kenntnis von den beträchtlichen Fortschritten
in Richtung auf die Annahme einer Verfassung und nationaler
Symbole durch Tokelau, von den Schritten, die Tokelau und
Neuseeland ergriffen haben, um dem Entwurf eines Vertrags
über die freie Assoziierung als Grundlage für einen Selbstbe-
stimmungsakt zuzustimmen, sowie von der Unterstützung, die
die tokelauischen Gemeinschaften in Neuseeland für den Weg
Tokelaus zur Selbstbestimmung zum Ausdruck gebracht ha-
ben;

17. würdigt die professionelle und transparente Durch-
führung des Referendums zur Festlegung des künftigen Status
Tokelaus, das vom 11. bis 15. Februar 2006 abgehalten und
von den Vereinten Nationen überwacht wurde; 

18. stellt fest, dass bei dem Referendum die vom Allge-
meinen Fono festgelegte Zweidrittelmehrheit der gültigen ab-
gegebenen Stimmen für die Änderung des Status Tokelaus als
von Neuseeland verwaltetes Gebiet ohne Selbstregierung
knapp verfehlt wurde;

19. begrüßt es, dass Neuseeland dem Ersuchen des Stän-
digen Regierungsrats Tokelaus entsprochen hat, das für das
Referendum ausgearbeitete Paket eines Verfassungsentwurfs
und des Entwurfs eines Vertrags über die freie Assoziierung
als mögliche Grundlage für einen künftigen Selbstbestim-
mungsakt Tokelaus aufzubewahren;

20. ersucht den Sonderausschuss, die Prüfung der Frage
Tokelaus, eines Gebiets ohne Selbstregierung, fortzusetzen
und der Generalversammlung auf ihrer zweiundsechzigsten
Tagung darüber Bericht zu erstatten.

RESOLUTIONEN 61/128 A und B

Verabschiedet auf der 79. Plenarsitzung am 14. Dezember 2006, in einer aufge-
zeichneten Abstimmung mit 173 Stimmen ohne Gegenstimme bei 4 Enthaltun-
gen, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/415, Ziff. 29)135:

Dafür: Ägypten, Afghanistan, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua
und Barbuda, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Ba-
hamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin,
Bhutan, Bolivien, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Brunei Darus-
salam, Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Chile, China, Costa Rica, Côte d’Ivoire,
Dänemark, Demokratische Republik Kongo, Demokratische Volksrepublik Ko-
rea, Deutschland, Dominica, Dominikanische Republik, Dschibuti, Ecuador, ehe-
malige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Fi-
dschi, Finnland, Frankreich, Gabun, Georgien, Ghana, Grenada, Griechenland,
Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana, Haiti, Honduras, Indien, Indone-
sien, Irak, Iran (Islamische Republik), Irland, Island, Italien, Jamaika, Japan, Je-
men, Jordanien, Kambodscha, Kamerun, Kanada, Kap Verde, Kasachstan, Ka-
tar, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Komoren, Kongo, Kroatien, Kuba, Kuwait, Lao-
tische Volksdemokratische Republik, Lesotho, Lettland, Libysch-Arabische
Dschamahirija, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Malay-
sia, Malediven, Mali, Malta, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Moldau,
Monaco, Mongolei, Montenegro, Mosambik, Myanmar, Namibia, Nauru, Nepal,
Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen, Oman, Öster-
reich, Pakistan, Panama, Papua-Neuguinea, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen,
Portugal, Republik Korea, Ruanda, Rumänien, Russische Föderation, Salomo-
nen, Sambia, San Marino, São Tomé und Príncipe, Saudi-Arabien, Schweden,
Schweiz, Senegal, Serbien, Simbabwe, Singapur, Slowakei, Slowenien, Spani-
en, Sri Lanka, St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Sudan, Suriname, Swa-
siland, Syrische Arabische Republik, Thailand, Timor-Leste, Togo, Tonga, Trini-
dad und Tobago, Tschad, Tschechische Republik, Tunesien, Türkei, Tuvalu,
Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Vanuatu, Venezuela (Bolivarische Repu-
blik), Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes
Königreich Großbritannien und Nordirland, Vietnam, Zentralafrikanische Repu-
blik, Zypern.

Dagegen: Keine.
Enthaltungen: Äquatorialguinea, Israel, Samoa, Vereinigte Staaten von

Amerika.

61/128. Die Fragen Amerikanisch-Samoas, Anguillas,
Bermudas, der Britischen Jungferninseln, der
Kaimaninseln, Guams, Montserrats, Pitcairns,
St. Helenas, der Turks- und Caicosinseln und der
Amerikanischen Jungferninseln

A
ALLGEMEINES

Die Generalversammlung,

nach Behandlung der Fragen der Gebiete ohne Selbstre-
gierung Amerikanisch-Samoa, Anguilla, Bermuda, Britische
Jungferninseln, Kaimaninseln, Guam, Montserrat, Pitcairn,

135 Die in dem Bericht des Vierten Ausschusses empfohlenen Resoluti-
onsentwürfe wurden von dem Sonderausschuss für den Stand der Ver-
wirklichung der Erklärung über die Gewährung der Unabhängigkeit an
koloniale Länder und Völker vorgelegt.




